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An den Vorsitzenden des Kreistages  

des Kreises Bergstraße 

Herrn Werner Breitwieser 

Gräffstraße 5 

 

64646 Heppenheim 

Heppenheim, den 2. Dezember 2010 

 

Betrifft: Anfrage zum Thema „Baugenehmigung für das AKW Biblis“ 

 

Sehr geehrter Herr Breitwieser, 

 

bitte leiten Sie nachfolgende Anfrage zur Beantwortung bei der nächsten 
Kreistagssitzung an den Kreisausschuss weiter. 
 

1. Liegt eine Baugenehmigung für das Kernkraftwerk in Biblis sowohl für Block A als auch für 

Block B vor? Wann wurden diese erteilt? Gab es Auflagen? Wenn ja, welche? 

2. Welche weiteren baurechtliche Genehmigungen wurden in den vergangenen Jahren seit 

Planungsbeginn des Atomkraftwerkes erteilt? Wann wurden diese erteilt? Gab es besondere 

Auflagen? Gab es weitere Bauanträge etc. die seit Betrieb eine erneute Baugenehmigung 

bedurft hat? Wenn ja, wann und welche? 

3. War auch das Kreisbauamt an den jeweiligen Schlussabnahmen beteiligt oder ist darüber 

informiert worden? 

4. Früher wurde der Kreistag schriftlich über alle Vorfälle im Kraftwerk in Biblis schriftlich 

informiert. Wann wurden diese Informationsschriften eingestellt und warum? Bitte listen Sie 

alle Vorfälle mit Datum aus dem Kraftwerk Biblis auf, die nach den früheren Kriterien dem 

Kreistag schriftlich zur Kenntnis gegeben wurden.  

Mit freundlichen Grüßen 
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